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HEALTHY MOM

tfom Schreckgespenst
zum PflegemaFathon
Mit Creme und Co. Neurodermitß zahmen
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Quälender Juckreiz, roter Hautaus-
schlag uberall, Kratzspuren am gan-

zen Korper: Das stellen sich viele unter
Neurodermitis vor Diese Ansicht ist
allerdings genauso veraltet wie die Be-

zeichnung der übel beleumundeten
Hautkrankheit Ein Update!
Autorin: Elisabeth Sorantin I Fotos: Shulterstock
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HEALTHY MOM

eurodermitis" ist pass6. Die
korrekte Bezeichnung lautet
nämlich mittlerweile,,atoPi-
sche Dermatitis" oder,,ato-
pisches Ekzem" - es handelt
sich um eine Hautentzün-

dungbzw. ein Ekzem, dem eine fehlgeleitete

Immunreaktion zugrunde liegt.

HAUI. SPIEGE1 DER SEETE

Der allseits gelaufige Begriff wurde wegen der

unangenehmen Nähe zu Nervenkrankheiten
aufgegeben. Obwohl die alte Bezeichnung, wie

Professor Adrian Tanew-Iliitschew von der

Universitätsklinik fur Dermatologie Wien des

AKH Wien findet, doch etwas Gutes hatte: ,,Es

gibt kaum eine andere Hautkrankheit, die so

sehr mit'der Psyche verbunden ist wie die ,Neu-
rodermitis'!" Das Bild von der Haut als Spiegel

der Seele: Nirgends trifft es so zu wie hier.

Was nicht zutrifft, ist die verzerrte Vorstellung

vom Krankheitsbild: In den Industrieländern
der westlichen Welt leiden zwischen ftinf und
20 Prozent der Kinder an atopischer Dermati-
tis, 85 von 100 erkranken bereits in den ersten

fiinf Lebensjahren. Bei der überwiegenden
Mehrheit der Kinder ist die Krankheit aller-

dings leicht ausgeprägt, bei rund 15 Prozent

mittelschwer, und nur bei wenigen Prozent
zeigt sich ein schwerer Verlauf. Häufig bildet
sich die Neigung bis zur Pubertät zurück: Nur
zirka einbis drei Prozent der Erwachsenen sind

noch von atopischer Dermatitis betroffen!

DÜI'|]'IE HAUI

Was genau ist aber nun die atopische Der-

matitis? Eine erblich bedingte Kombination
aus gestörter Hautbarriere und fehlgeleiteter

Immunreaktion. Das Immunsystem bildet zu

viele Abwehrzellen des Typs Th2, die allergische

Reaktionen begünstigen. Das ist der Grund für
eine Entzündung der betroffenen Hautareale ...

und für die Neigung zu Heuschnupfen, Asthma

und Nahrungsmittelunverträglichkeiten.
Dazu kommt, dass atopische Haut im wahrsten

Sinn des Wortes dtinnhautig ist: Ihre Barriere-

funktion ist gestört; ,,lochrig" und viel zu

durchlässig kann sie Feuchtigkeit nicht gut
halten. Das macht sie anfälliger gegenüber Bak-

terien wie Staphylococcus aureus, der Infekti-
onen hervorruft, oder Herpes- und Warzenvi-

ren. Auch Reizstoffe haben ein leichtes Spiel.

Die Abwehr schießt über das Ziel hinaus ... und

schon ist er da, der Schub!

PF1EGE ISI ATTES

Am besten natürlich, man lässt es gar nicht so

weit kommen: Schub oder nicht, die Pflege-

therapie ist ein absolutes Muss. Immer. Das

bedeutet, zweimal am Tag mit Produkten

einzucremen, die die Hautbarriere stabilisie-

ren, vor allem nach dem Baden oder Duschen,

wenn die Haut noch leicht feucht ist. Vorbei die

Zeiten, in denen nur mit asketischen Spezial-

mixturen aus der Apotheke behandelt werden

durfte. Mittlerweile müssen auch Atopiker
dank zahlloser hervorragender Pflegeproduk-

te für atopische Haut auf nichts verzichten.

Das wiederum ist gut ftir die Seele, die ja auch

gestreichelt werden möchte !

JA NlCffi nElZEl'l!

Zur Pflegetherapie gehort auch, alles zu

meiden, was die Haut irritieren könnte. Ergo:

26 www.newmom.at November 2015

A Tanew
Hervorheben



HEALTHY MOM

oH tllEll, Elll scHuBl so schwere verläufe slncl zum Glück aber selten.

Keine Wollstoffe oder Nahtstellen direkt auf

der Haut tragen. Nicht zu heiß und zu lange

baden, nicht zu sehr ins Schwitzen kommen.

Alles, was der Haut Feuchtigkeit entzieht - z. B.

Klimaanlagen -, ist ebenfalls von Nachteil.

Um alle Auslöser einen großen Bogen zu ma-

chen ist leider nicht möglich: Weder der Winter
noch Umweltbelastungen, Stress oder andere

Trigger lassen sich aus der Welt schaffen!

coRilsoil & c0.
Wenn der Schub dann doch da ist, gibt es zu

Beginn alleine ein Mittel der Wahl: Cortison.

Nur kein Aufschrei: Die heute eingesetzten

Cortisonpräparate der dritten Generation

führen nicht mehr zur gefürchteten Hautatro-
phie, dem Dünnwerden der Haut. Die Wirkung
auf den gesamten Körper ist vernachlässigbar,

da ja in den meisten Fällen nur be grenzte

Hautareale behandelt werden ... und nicht die

gesamte Haut. Professor Tanew-Iliitschew:

,,Die Devise lautet, konsequent und beherzt

einmal am Tag mit der erforderlichen Menge zu

behandeln." Nur das bringt Erfolg.

Das macht man so lange, bis keine weitere

Verbesserung des Hautzustands der befallenen

Areale zu bemerken ist. Dann übernehmen

die,,Calcineurininhibitoren" Tacrolimus und

Pimecrolimus. Ihre Wirkung: Sie greifen in den

Signalkreislauf der Abwehrzellen ein und däm-

men so die überschießende Reaktion ein.

GUIES GESPRiiCHSIOIMA

Alternative Methoden konnten in Studien bis-

her nicht überzeugen, berichtet Adrian Tanew-

Iliitschew. Wer sie trotzdem parallel anwenden

möchte, sollte das mit dem behandelnden

Arzt absprechen. Ein gutes Gesprächsklima sei

ohnehin das Um und Auf der Behandlung, so

der Professor: ,,Fordern Sie Ihren Erstbehand-

ler, der die Krankengeschichte Ihres Kindes am

besten kennt - das ist zielführender, als von
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einem Spezialisten zum anderen zu pilgernl"
Die Österreichische Gesellschaft für Dermato-
logie bietet zusätzlich immer wieder spezielle
Neurodermitis-Schulungen für Patienten und
Arzte an.

Selbst wenn sich in seltenen Fällen die ato-
pische Dermatitis als Lebensprojekt erweist:
Mit Geduld und guter Basispflege lässt sie sich
zumeist gut zähmen.
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findlich und braucht spezielle Pflegeprodul<te.

Die Prr:dul<te von Laseptonr'':;:L@ C,{RE
KIDS beruhen auf sanften und hochwertigen
Rezeptunen für tlie zai^te Kinderhaut im
Wachstum. Ausschliel3lich ausgesuchte, der-
matologisch getestete Wirksroffe mit hoher
Reinheit und sehr geringem Allergiepotenzial
werden verwendet.
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